
 	  Rodge hat Folgendes geschrieben:			  
Das sehe ich anders. Bei einem externen Lektorat fangen die Preise so bei ca. 4 Euro je Normseite an. Ich
zahle also in deinem Beispiel entweder ab 800 Euro für 200 Seiten oder ab 4.000 Euro für 1.000 Seiten.
Davon abgesehen (das ist allerdings genreabhängig), können viele SP keine Preise von 9,99 durchsetzen
(gerade im Romance-Bereich wird z.B. viel "verramscht", hier gibt es viele, die 99 Cent
verlangen).	

ja, natürlich, wie konnte ich das nur übersehen - das lektorat hat mit einer langen geschichte natürlich
wesentlich mehr arbeit. ein grund mehr, dass das bei einem erstlingswerk für probleme sorgt.

ein grund mehr also, eine geschichte eventuell in mehreren bänden herauszubringen, vor allem bei kleineren
auflagen. das sollte ein guter kompromiss zwischen kompensation für alle an der veröffentlichung eines
buches beteiligten sein, ohne dem leser das gefühl zu geben, ihn abzuzocken.

dennoch bleibe ich dabei, dass lange und durchaus auch komplexe geschichten ihr publikum haben, der
vergleich von serienstaffeln mit filmen von sleepless_lives bringt das auf den punkt.

es ist natürlich geschmackssache, aber ich mag es gerne, wenn ins detail gegangen und ausführlich erzählt
wird - romane haben für mich nichts mit "sich kurzfassen" oder "effizientem
schreibstil" zu tun, sondern mit lesevergnügen.

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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Ja zu langen Geschichten
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